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Laurent-ius

Liebe Gemeinde,

"das Xöni.gtum der Himmel',, wieder hören wír dies Wort, wieder istes ângebraclìt, daß rvir uns vergierÝissel,n, was rf ieses I,!,ort aus sÌchals solches aufreißt und ansagt. HimmeÌ, Kðnig des Himmels, cottdes Himmels, das ist der Schàpfer. Wir dürfen denken an all das,was hier auf Erden an Leben sich regt urrA Uer.rugt, angefangen abervon den l{olkengebilden am Himnel, dem Regen, d.em Tau, de¡ sonne,der t{ärme, dem Lrcht, aÌÌ was Áier auf Erden feuchtet, wärnt unddas Leben bri.igt. Der liönig ¿." nirr.i", der. cott des Hlmmels: Derso genannt wjrd, lst der Schöpfer, der dies alles in Gang setzt,
*?1^, ": cjanu. çächst, g¡ünt, L,lüht, fruchtet und daß welter der
J-a:irr e:1echt rierde ' die rlenschen sich versammeln im gemeinsameni¡dr¡!, essen und trinken und satt werden und fröhlich werden, daßF¡iede sei. Das ist das erste, ¿a".a"-ri. uns vergewissern müssen,dürf en .

Ltnd 1": andere gehört da herein: das , was in Wort ,,Kön j-g,,ausgedr'ückt ist. I{erdet nicht U"ot.r"iOig, werdet nicht bösemiteinander. Der Xönig, das Wort åi"'^Jof.nu= schon, meint: Allesollen in Einheit und irieden lr"r="rrãf I 
""i.r. Das ist des Königs

Ïi1l: y.td Dienst, daß er ,,r="." widersprüche, Gegensátze,Feindseligkeiren aufhebt, d"ß ;;-;;; gewinne, eins fürs andere,zürn Gönnen. Er íst- afso nicht .rrr" O.i, der hier auf Erden das€anze hrerk des BetrÍebs dieser Erde in óang setzt. Er ist der, derretten ¡nöchte, alle, und dazu den einen gewinnen möchte für denandern, dem ande¡r] zum Heil: Eín Rettungswerk hat erl ,,König desHimrnels": Das reißt eine Szene 
"ri. 

----'

Nun das nåchste: Hereil.ìgezogen wird der Mensch, rvir; an einer
-Stelle spáter wird es hei.ßen: der Eine Mensch, nicht ,,dieitlenschheit" nur, der_Eine }fensch, J"" *i. sind. Am frühen Morgen
?tltol-, wenn der Tag losbricr't, nåiai-ãs, gfeich dann, da nimmt er
llb"i!"L in Diensl, .er wirbt sie an, sie werden gedungen von ihm,er wirbt- sle an mitzumachen. L;ßi -;rr. 

das anschauen: D e rMensch wird Mitln;;her, Jochgenosse, Ind i e s e m W e r k des K ö n i g s d e s H i m m e .L sauf_dieser Erde, hin zu¡ volrendung ,.oã ri.rh.it und Frieden, Nunwi-Il der sctrreiber, witr Jesus, riiï ¿ã" Erzährer- des G-reichnissesaufrnerksarn rnachen: Es lohnt =lóf-t rnii""rÀcrren! Einen Lohn empfängt,der da nitnacht. Des Menschen Lohn *lrã-.* Ende ihm Freude nachen,Ein Lohn wird ausbedungen. Nicht verf e¡nt wi¡d dieser Gedanke! Soweit, so gut.

:ï.

Nun. wittert Jesus, wittert der Erzähler eine harte Sache: Esrnöchte sein, daß der Mit¡nacher, ãã"--t..r."¡, am Ende zwar dieArbelt sieht, die zu tun íst, ' 
di; ...roln König des Himmefs jaauch annehmen und tun wj-ÌÌ, gut, 

"a"Àt, solide, saube¡ _ undmeine Phantasie geht nu¡ auf den iohn: dafj es sich für mlch lohnt,Da nun beginnt Jesus Alarm z, rnachen: Das ist der König desHinnels I Das ist nicht nu¡ A"", ¿"r-ar¡åit 
"., vergeben hat und dieauch bezahft, der Arbelte" i,''a"r-oïåãàt .ri**t, anwirbt, und sie



_2_ 20.9. 19,17

1ì?:1. da]. ¡rl.;çzahlun,q r..ic,ler entlåß1, daß sje ihren Lol.ìn \.erzeÌrre..:ie1ì.i: !r ist Ret .ue-:r, ein Rettungsr.""l, irtrs, r",as er in Cang seLztinit rlen Beii.ieb djeser Êrde, ."-dun ;.';;='i";:,riå.i',rlåilie. cnaer r¡i I I , claß dc-r. ¡nitrnachencle lfan""f,, ' ,"i., einsteigen in seineRet-1-ungsaL'sichten - Einheír 
""d F;i;;å", clen TÍsch decken, uahlhalt-en, claß alle satìr çerder.i , d"ß- åiir"o.nr anderen gönnel

[-trd nurr zr.:üoli ,-.1¡ zu, çie -s um den Arbelter stehL, deir lfcnschcns'r-e'i. De¡' Schreiber er-zâhlt ñeiter, -i¡, 
ai." dritte Stunde, dlesechstLr Stunde, ii. neun-re 

"Jir"a. 
und, um den Tupfend.auf zuseizen ' rinr die *r¡t. -ðt""iJ'^*i."¿.r., 

¡,,-ef che angewor.ben.Bezeichrienderr+eise - es wird nocli nicht einmal ein Lohnausgehar-rdelt: Ich qsþ di¡, iÀ" 
"."frt i=t, Den alÌerletzten wir,iüberhaulrt niclìts l,:"""gt von Lohn. I4ollen wir uns ernmalh i n e i .r r.,- e r t i e f e. in ãen Lr:tzLen. Worauf Ìäßt der sich ein? Worauflasse' die später Gerromme'en =r"h-"i"1 Auf Treu und Grauben,vertr-auencl in den Hei:r,n. I h r e H â I t u n g i s t v o nvornherein nicht auf Rechnungg e s t- e Ì t t Der Erzähler im EvangeÌiun, im Gleichnis,macht das zunächst_ einrnal ¿eutlich:.' Dãrt ist Rechnung irn Spte-l ,sol I PS auch se Ln. ,-s ,ri rd angesproclren und ausEiesproL.hen ur jdSeduld'-l Hjor rben ¡"ird Treu "IO älurir. hereingesnielt ins wertrdes liönigs ,lês H.i rnmels-

'\ls es ¿\.crrd qoi^or.ìerì r,a¡ und die Auszahlung allstand, da *ommeudann die Ersten und murren. Es hátte nicht so sein müssen, daß dieun Lohn An Elewo r:bene ¡
' s i " ;;.;;; ; 

; 
"' 

":;:;:ni"lii"l;"ii =i:ri "f :, :;;å,,1""ïí¿.o3: î:. = "å;:ngegen jede Rechtlichkeir, daß ãtã,"ãlrä'nur eine stunde gearbeitethatren, Eenau sovi,-t bekommen. j"ãå.-a."rrtssinn empört sich da. DaiT:1:-'*tY= sâgen: Nein, .o i=i-ã= ,.,.rì"" n".,."tr..,; aber mit demKonrgtum des Himmefs. ist das .i". ;ir;;;ion anders. Von vornhereinschon rrann Lohn nichr. 
""¡;;";;;;.;';";à"" sesen eetane Arbeir.; inje.em slnne rnar's .qemeint:- .lct'-À;r;;;;" lassen, einsteigen indies l'Jerk des Königs des Himmers, -;i;ir;""r bezahlter Arbeit rvirrennur, sonderr.r um sein ,Anliegen ,"'=;;;;l retten, was zu retten ist,was sonst ve¡l-oren wäre, hinzÍ."Ì"" ;ia allen Kräften auf Erden aufEinheit u¡d Frieden- dg. heißt konkret: geaectter Tisch, Mahl , andrrn aÌle teilrrabeÁ sorlen, 

"ri-J;;";..ude werde ohne crenzen,Friede r.re r c1e ohire Grerrzen.

Dàs lìarie tr'or-f_ muß heißen: Bist du etwa böse, weil ich gut bin?Ìlem so gesprochen wìrd, dem "À"""[iaci;ä ¿o"r, wohr den Atern. Böse?fr--h wilÌ nicht bóse sein, ich wilf dÀch nur mein RechtJ [{enr1Recl.rtsernpf irrden dj ch . böåe -;;";;;- 
*;""" 

rnußt du über dichì-'itrausr,.achsen, ,-ruß L mehr als RechtÁsir,rü t "U.,_,, rnußt eingehen indas Airl i.esen ctes Köniss .t;= Ht;;;;i;i^'^'o.. Retters, der re¿tenmöch te al le , d j.e sonst r.er..loren *å".n . Das endet, wie r./ir schongehürt haben, darin, daß dies t{or-L uÌls aufsucht und uns stellt.Jecler ¡..¡i r.d dar,e¡1 gsl¡6f f err. 
_ . 

srr"¡"- "i,1"j.a." die Stelle, an der esihn t-rif ft. Dem einen wird's g"ri"hilËung bringen, dem andernErnutigung, r.ricl.rt wegzubleiben, ;";ã;;" ¡fazugehören zu wol-Len zuGottes' des KöiilEs. titmache.á, -J-s-Einheit 
werde und F¡iedeol-rn e Au s gr en zunÉl .


